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in frohes , festliches Ereigniß bereite! stch im Kreise unserer erlauchten Hrrrscherfamilie vor und

stimmt die Herzen des badischen Volkes zu freudiger Thrilnshmr ; dir erlauchte Nichte unseres

Fürstenpasrrs , Ihre Großhrrzogliche Hoheit die Prinzessin Marie Von Baden > steht im Be¬

griffe , Seiner Hoheit dem Erbprinzen Friedrich von Nnhalk dir Hand vor dem Altar zu reichen.
Die innigsten Segenswünsche des ganzen Landes gelten diesem bedeutungsvollen Bunde , der dem

Boden der reinsten Hrrzrnsneigung entsprossen ist und mit dem edlen Brautpaare selbst dessen fürstliche Eltern
und Anverwandte hoch beglückt.

Nach den schweren Prüfungen , welche das vorige Jahr über unser geliebtes Fürstenhaus gebracht

hatte , wird die Freude über dieses festliche Ereigniß in allen Kreisen des badischen Volkes um so tiefer und

dankbarer mikrmxfundrn.
Wie rin neuer Lebensabschnitt für dir erlauchte Braut mit dem Tage ihrer Vermahlung beginnt , so

geht ste auch einer neuen Heimath entgegen . Ihre Pflichten , ihre Sorgen gehören in Zukunft einem anderen

deutschen Lande an als ihrem Geburtslands , aber treu wird die Erinnerung des badischen Volkes und vor
Allem der Karlsruher Einwohnerschaft das Bild der snmuthigrn und liebenswürdigen Fürstrntochtrr bewahren,
deren Scheiden aus Badens Gaurn inmitten der Festfreude der kommenden Tage mit Wehmuih empfunden
werden wird .

In einem Gedanken vereinigen stch im Hinblick auf die bevorstehende Frier Fürst und Nntrrthan , die

hohen Eltern des Brautpaares und das Land Baden : Möge der neue Ehebund zu einer Nurlle des reichsten
Segens für dir Vermahlten werden , möge dir Vorsehung , welche dir beiden Herzen zusammrnführte, such
schirmend über dem erlauchten Paare walten ! Möge dir Zukunft des fürstlichen Paares eine reich be¬

gnadete sein , zum Glücke der Vermahlten , zur Freude der beiden hohen Familien , zwischen denen diese Ehr
rin inniges Band knüpft , und zum Segen des Landes , über das

Erbprinz Friedrich und Prinzessin Marie
dereinst zu walten berufen find !

°- 4

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

unter ' m 19 . Juni d . I . gnädigst geruht, den ordentlichen
Professor Or . Wilhelm D elfss an der Universität Heidel¬
berg auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste auf den
1 . September l . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !
unterm 27 . Juni d . Js ? gnädigst geruht, den Referendär ^
vr . Ernst Heydweiller von Kork zum Amtsrichter in !
Offenburg zu ernennen. _

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28. Juni.

Ein gestern erschienenes Dekret des französischen Prä¬
sidenten ordnet die Wahlen für ein Drittel der General- !
räthe auf den 28 . Juli an . Die Anberaumung der Ge¬
neralrathswahlen auf diesen Tag macht es wünschens -
werth, daß die Kammertagung sich nicht über die Mitte
des nächsten Monats hinaus erstreckt, da 125 Kammer¬
mitglieder zu den ausscheidenden Generalräthen gehören
und sich als solche der Neuwahl zu unterwerfen haben .
Trotz des langsamen Ganges der parlamentarischen De¬
batten glaubt man auch , dieses Ziel erreichen zu können.

Nach dem „Rappel" gilt es für sicher, daß das Budget
für 1890 in den ersten Tagen des nächsten Monats an

! den Senat gelangen und spätestens am 14 . Juli , dem
! Tage des Nationalfestes, definitiv genehmigt sein wird.

Die Kammer wird dann noch vor Ablauf des Mandats
einige dringende Vorlagen , wie das Militärgesetz und
das Gesetz über die Gehalte der Lehrer erledigen und
die Abgeordneten und Senatoren werden dann noch vier¬
zehn Tage vor den Generalrathswahlen in die Heimath
zurückkehren können , um an der Wahlbewegung theilzu -
nehmen. Wenn es möglich ist . diese Dispositionen ein¬
zuhalten, so wird das jedenfalls nicht das Verdienst der
Boulangisten und der Abgeordneten von der Rechten sein,
die unermüdlich in Interpellationen sind . Der Minister¬
präsident Tirard hat gestern den Boulangisten mit ihrer
Jnterpellationswuth gründlich die Wahrheit gesagt, in¬
dem er erklärte , es gebe eine Partei, die es sich zur
Aufgabe gemacht habe , das Ansehen der Kammer durch
allerlei tumultuarifche Auftritte herabzusetzen, aber die
Regierung werde unbeirrt ihre Pflicht erfüllen und die
Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten, bis das Land ge¬
sprochen habe.

Die englische Opposition sucht den Führern der Home -
Rule- Bewegung Ehrenbürgerbriefe größerer Städte aus¬
zuwirken, um den Anschern zu verbreiten , als ob diese
großen Gemeinwesen auf Seiten Gladstone 's und Par-
nells ständen . Die Ueberreichung eines solchen Ehren-

! bürgerbriefes wird dann als ein großes politisches Er-
! eigniß , als eine unverkennbare Volkskundgebung gegen

die Regierung und als ein Anzeichen mehr für den end -
! lichen Sieg der irischen Sache aufgebauscht. So ist
! Herrn Parnell das Ehrenbürgerrecht der Stadt Edin -
! bürg zugedacht und obgleich diese Ceremonie erst am
! 20. Juli vor sich gehen wird, bis dahin also noch volle

drei Wochen Zeit sind , so wissen doch die oppositionellen
- Blätter schon haarklein das Programm der Festlichkeit
1 zu erzählen . Am Vormittag wird Herrn Parnell im
> Rathssaale des Stadthauses der Ehrenbürgerbrief über-
> reicht werden und daran sich ein Frühstück schließen, zu
! welchem zweihundert Gäste geladen sind . Nachmittags
! findet in der Kornhalle eine politische Kundgebung statt,

bei welcher Delegirte verschiedener Theile Schottlands
Herrn Parnell Adressen überreichen und dieser sich mit
einer großen Rede revanchirt. Durch einen Zufall ist

! man nun in der Lage, gerade anläßlich dieser Edinbur -
! ger Affaire den Werth solcher Ehrenbürgerbriefe für die
! Häupter der Opposition festzustellen . Es hat sich näm-
! Irch schon zu Anfang vorigen Monats, als die oppositio¬

nell gesinnte Mehrzahl der Edinburger Stadträthe
! den Entschluß faßte , Herrn Parnell zum Ehrenbürger
! zu ernennen , ein Komitö von Bürgern gebildet , das die
i Stimmung der Bürgerschaft in der Angelegenheit zu er-
' forschen versuchte. Das Komitö versandte an alle wahl-
! fähigen Bürger der Stadt Postkarten mit der Bitte, sich

»



durch ein einfaches Ja oder Nein über die Verleihung
des Ehrenbürgerrechtes an Parnell auszusprechen , und
was war das Resultat ? Von etwa 21 000 Karten , die
an den Ausschuß zurückkamen, lauteten rund 17 800 auf
Nein und nur 3 200 auf Ja . Diese freie Abstimmung
hat nu* zwar den Edinburger Stadtrath nicht abgehalten ,
seinen Willen betreffs der Ehrenbürgerschaft Parnells
doch durchzusetzen , aber sie zeigt immerhin , wie es hin¬
sichtlich der Uebereinstimmung der Stadtbehörde mit der
öffentlichen Meinung der schottischen Hauptstadt in diesem
Punkte bestellt ist.

Deutschland .
* Berlin . 28 . Juni . (Tel .) Seine Kaiserliche Hoheit

der Großfürst - Thronfolger von Rußland traf auf
der Rückfahrt nach Petersburg heute Früh um 8ff . Uhr
auf dem schlesischen Bahnhof dahier ein , von den Herren
der russischen Botschaft empfangen . Der Großfürst nahm
das Frühstück ein und fuhr um 9 Uhr weiter .

— Dem japanischen Minister des Innern , General¬
lieutenant Grafen Jamagata , ist von Seiner Majestät
dem Kaiser der Rothe Adler -Orden 1 . Klasse verliehen
worden .

— Die „Post " schreibt : „Wie wir hören , beabsichtigt
der Inspekteur der 4 . Fußartillerieinspektion , General¬
lieutenant v . Hellfeld in Metz , um seinen Abschied ein¬
zukommen . Nach dem Generalinspekteur der Fußartille¬
rie , Generallieutenant v . Roerdansz , hat Generallieute¬
nant v . Hellfeld das älteste Secondelieuteuantspatent
unter allen aktiven Generallieutenants (22 . August 1846 ).
Als Nachfolger des Generallieutenants v . Hellfeld wird
Generalmajor Siegert , Chef der 2 . Abtheilung der
Artillerieprüfungskommission , bezeichnet , welcher am. 22 .
Mai d . I . zum Generalmajor vorläufig ohne Patent
befördert worden war .

"
— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Bekannt¬

machung des sächsischen Gesammtministeriums in Be¬
treff der Verlängerung des kleinen Belagerungszu¬
standes über Leipzig und Umgebung . (Die Verlänge¬
rung ist bekanntlich in der letzten Plenarsitzung des Bun¬
desraths auf Antrag der sächsischen Regierung beschlossen
worden .)

— Heute Vormittag wurde der Deutsche Berufs¬
genossenschaftstag in den Räumlichkeiten der Unfall¬
versicherungs - Ausstellung , und zwar in Anwesenheit des
Präsidenten des Reichsversicherungsamts , Boediker , und
des Direktors des Reichsamts des Innern , Bosse , mit
einem Hoch ans den Kaiser eröffnet . Ueber die Gestaltung
einer Unfallstatistik wurde eingehend diskutirt . Gelegentlich
der Besprechung über die Krankenversicherungsnovelle er¬
klärte Direktor Bosse , die Novelle sei fertig und nur
wegen der Arbeit des Reichstags mit der Invaliden¬
versicherung zurückgestellt worden . Die Annahme sei
falsch, daß die berufsgenoffenschaftliche Organisation nicht
mehr das frühere Interesse besitze ; die Regierung halte
selbe für den großen grundlegenden Gedanken der ganzen
sozialpolitischen Gesetzgebung und werde an dieser Auf¬
fassung festhalten . Die nächstjährige Versammlung ist in
Straßburg .

Torgau, 27 . Juni . Laut einem heute bei der Parole
verkündeten kaiserlichen Befehl werden die Rayongesetze
für Torgau aufgehoben , welches somit aufhört , eine
Festung zu sein .

Sigmaringen , 27 . Juni . HeuteVormittag 11 Uhr fand die
Civiltrauung des Erbprinzen mit der Prinzessin Maria
Theresia von Bourbon in Gegenwart der Kaiserlichen
Majestäten durch den Hausminister v . Wedell statt . Hie¬
rauf setzte sich der Brautzug nach der Stadtpfarrkirche
in Bewegung . Um ll ^/z Uhr wurde die kirchliche Trau¬
ung durch den Benediktiner - Erzabt Wolter aus Beuron
vollzogen . Bei der auf die kirchliche Feier folgenden
Tafel brachte der Kaiser einen Trinkspruch auf das neu -
vermählte Paar aus . Der Fürst von Hohenzollern
dankte im Namen der Familie für das Erscheinen des
Kaiserpaares .

Metz , 27 . Juni . Lanique hat , dem „F . I .
" zufolge ,

an den Präsidenten von Lothringen folgendes Schreiben
gerichtet : Da die geringe Anzahl Stimmen , die bei der
gestrigen Wahl abgegeben wurden , mir nicht die Autorität
gibt , die ich im Reichstag haben wollte , so nehme ich das
Mandat eines Abgeordneten nicht an und beeile mich,
Sie hiervon in Kenntniß zu setzen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 27 . Juni . Der „ Polit . Korresp .

" wird be¬
stätigt , daß Kaiser Wilhelm , die Kaiserin und der
Kronprinz in Erfüllung eines vom Kaiser dem König
Humbert in Berlin gegebenen Versprechens dem italieni¬
schen Königspaare einen intimen Besuch in Monza ab¬
statten und sich dort eine Woche aufhalten würden . So¬
dann begebe sich der Kaiser nach Neapel behufs Ein¬
schiffung nach Athen . Kaiser Wilhelm soll den Wunsch
einer jährlichen Erneuerung der gegenseitigen Besuche
ausgesprochen haben . Weder der Reichskanzler , noch Graf
Herbert Bismarck würden den Kaiser begleiten . Die Mel¬
dung von einer Reise des Reichskanzlers nach Neapel ist
unbegründet . — Zwei Führer der deutschen Opposition
in Mähren erhielten in den letzten Tagen besondere Aus¬
zeichnungen , Herr v . Chlumecky den Freiherrnstand ,
vr . Promber die Eiserne Krone . Man bestreitet jedoch
in Parlamentarischen Kreisen , daß diesen Verleihungen
eine Politische Bedeutung beizumessen sei . vr . Promber
hat sich als mährischer Landesausschuß um verschiedene
militärische Bauten Verdienste erworben , wofür man von
militärischer Seite schon längst irgend eine Dankesäuße¬
rung beantragt haben soll . Herr v . Chlumecky hat bereits
seit 1873 als Inhaber der Eisernen Krone 1 . Klasse nach
den alten Ordenssatzungen Anspruch aus den Freiherrnstand .

— In der heutigen Sitzung des Ausschusses der unga¬
rischen Delegation für auswärtige Angelegenheiten
leitete GrafLalnoky die Verhandlungen mit einer Er¬
klärung über die angeblichen Unruhen im Sandschak Novi -
Bazar ein . Das Ministerium bekam keine direkte Nach¬
richt aus dem Sandschak . Sofern die Mittheilungen
richtig seien , könne es sich in keinem Falle um eine ser¬
bische Bewegung handeln , sondern höchstens um eine
wuhamedanische , infolge grundloser Gerüchte über die Ab¬
tretung des Sandschaks an Serbien . Der Minister trat
den pessimistischen Auffassungen im Vergleich zwischen der
heutigen Stellung Oesterreich -Ungarns bezüglich der Bal¬
kanstaaten und jener im ersten Jahre nach dem Berliner
Kongresse entgegen . Der Vergleich könnte nur einen be¬
friedigenden Unterschied ergeben . Die Politik Oesterreich -
Ungarns zu Gunsten der stetigen Entwickelung und Kräfti¬
gung der Balkanstaaten aus sich , fowi ^ der Fernhaltung
fremder Einmischung ergebe nur langsam Resultate . Die
Nachgiebigkeit der Regierung gegenüber den wiederholten
andrängenden Impulsen hätte schwerlich zu einem besseren
Resultate geführt . — Vor dem Ausnahmegericht fand der
Prozeß gegen den Herausgeber des Wirten Sozialisten¬
organs „ Gleichheit " , Adler und gegen dessen Redakteur
Brettsch neider , statt . Beide sind angeklagt , durch
Zeitungsartikel zum gewaltsamen Umstürze der staatlichen
und gesellschaftlichen Ordnung , sowie gegen das Militär
aufgereizt zu haben . Die Angeklagten erklärten , jedoch
vergeblich , nicht vor das Ausnahmegericht , sondern vor
die Geschworenen zu gehören, , da sie keine Anarchisten
seien . Adler wurde zu 4 Monaten Arrest und 100 Gulden
Kautionsverlust , Brettschneider wegen Vernachlässigung
Pflichtmäßiger Obsorge zu 30 Gulden Geldstrafe ver -
urtheilt . (Das Verbot der „ Gleichheit " erfolgte anläßlich
der letzten Exzesse in Steyr .)

Frankreich .
Paris , 27 . Juni . In der Kammer sprach sich heute

der Abg . Lamartiniöre (von der Rechten ) sehr mißbilligend
über den häufigen Wechsel des Beamtenpersonals in Ton -
kin aus und verlas einen Bericht des jüngst verstorbenen
Generalgouverneurs Richaud , welcher die Verwaltung
seines Vorgängers Constans auf 's heftigste angriff . In¬
folge dessen ereignete sich ein heftiger Auftritt zwischen
Constans ünd Delaporte , dem früheren Unterstaatssekretär
der Kolonien . Constans warf Delaporte vor , Lamarlinisre
den Bericht Richauds mitgetheilt zu haben . Millerand
(radikal ) beantragte , den Bericht Richauds in vollem Um¬
fang der Kammer mitzutheilen . Tirard bekämpfte den
Antrag und erklärte , es >sei nur darauf abgesehen , die
republikanische Regierung durch Verleumdung in Miß¬
kredit zu bringen . Die Regierung werde aber ihre Pflicht
bis zu Ende thun . Der Antrag Millerand wurde mit
304 gegen 258 Stimmen abgelebnt . Die Kammer be¬
schloß im Verlause der Sitzung , morgen den Antrag
Rouviers betreffend die Unterstützung der Panamagesell¬
schaft behufs Fortführung der begonnenen Arbeiten zu
berathen .

Belgien .
Brüssel , 27 . Juni . In der Kammer legte der Finanz -

minister einen Gesetzentwurf vor , welcher die belgische
Regierung zur Betheiligung an dem Bau der Kostgo -
bahn auf dem Wege der Subskription ermächtigt . Außer¬
dem brachte er einen Gesetzentwurf ein , welcher die Kon¬
vention mit einer deutschen Gesellschaft wegen Einrich¬
tung einer deutschen Dampferlinie nach Australien mit
dem Anlaufshafen Antwerpen genehmigt .

Serbien .
Belgrad , 27 . Juni . Aus Kruschewatz wird berichtet ,

daß dem KönigAlexander bei seiner dortigen Ankunft
ein sehr herzlicher Empfang zu Theil geworden ist. Schon
auf der Fahrt von Stalatz nach Kruschewatz , die er zu
Wagen machte , brachte die Bevölkerung ihm lebhafte
Ovationen dar . Am Eingänge der Stadt Kruschewatz
hielt der Bürgermeister eine Ansprache , überreichte dem
Könige Brod und Salz und sagte : „ Die serbische Nation
und die Dynastie Obrenowitfch mögen ebenso von einan¬
der unzertrennbar sein , wie das Brod vom Salze , und
König und Nation immerdar vereint bleiben .

" Der König
stieg im Gymnasialgebäude ab und zeigte sich wiederholt
am Fenster , lebhaft begrüßt von der Volksmenge . Die
Stadt bietet einen sehr festlichen Anblick. Alle Häufer
sind geschmückt. Die hervorragendsten Persönlichkeiten
Serbiens finden sich dort . Die Feierlichkeiten zur Erinne¬
rung an die Schlacht auf dem Amselfelde begannen gestern
Abend um 7 Uhr mit einem Trauergottesdienste , welchen
der Metropolit Michael mit nahezu 80 Geistlichen cele -
brirte . Alle Gäste erschienen in Trauer , respektive Uni¬
form in Trauerflor . Zur Erhöhung des festlichen Glanzes ,
wie offiziell angegeben wird , wahrscheinlich aber auch aus
anderen Gründen , wie das Wiener „ Fremdenblatt " ver -
muthet . befinden sich in Kruschewatz ein Husarenregiment ,
zwei Jnfanteriebataillone , vier Artilleriebatterien , eine
Kompagnie Gendarmerie und die ganze Leibgarde .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Juni. Prinz Ferdinand und die Prin¬

zessin Klementine haben gestern ihre Rundreise nach
Nordbulgarien angetreten . Die Rückkehr des Prinzen
nach Sofia wird am 20 . Juli stattfinden . Vor seiner
Abreise hat der Prinz den österreichischen Generalkonsul
v . Burian ersucht , seinen warmen Dank für die wohl¬
wollenden Worte der österreichischen Thronrede dem
Kaiser Franz Josef auszusprechen .

Zeitungsstimmen .
In einem uns telegraphisch angekündigten Artikel bezeichnet

die „ Nordd . Allgemeine Zeitung " heute als einen der
wichtigsten Beschwerdepunkte Deutschlands die offene Partei¬

nahme der schweizerischen Polizeibehörden und Beamten für
fremde Sozialrevolutionäre . Sie führt als Beispiele den Polizei¬
hauptmann Fischer in Zürich an , der , selbst Sozialdemokrat ,
für seine Gesinnungsgenossen eintrete , ebenso dessen Adjunkt
Lang . Der schweizerische Bundesrath nehme keinen Anstand ,
sich auf die Ermittelungen Fischer 's gegen Deutschland zu stützen ,
selbst bei der Affairc Wohlgemuth . Der Bezirkshauptmann in
Rheinfelden sowie der Großrath Wullenschläger seien Sozial¬
demokraten . Die deutschen Sozialdemokraten in der Schweiz
hätten es verstanden , auf dortige Kantonalregierungen großen
Einfluß zu gewinnen .

Ueber die Wehrvorlagen des Reichs - Kriegsministeriums
schreibt das Wiener „ F r e m d e n b la t t " : „ Was im Ordi -
narium , Extraordinarium und in Nachtragskrediten für die
Land - und Seemacht des Reiches gefordert wird , entspricht
nur dem konsequenten Ausbau unserer Wehrmacht . Die Ver¬
stärkung der Artillerie und der Eisenbahntruppen , denen sich
unsere Armee , ohne schwere Säumnisse zu begehen , nicht länger
entschlagen konnte , die Vollendung der Neubewaffnung , wie alle
anderen Posten unseres Kriegsbudgets , bedeuten nichts , was
nicht erwartet werden mußte , wenn die Armee in ernster Zeit
stark und mächtig genug bleiben sollte , um unserer Politik des
Friedens den unumgänglich nöthigen Nachdruck zu verleihen , um
uns gesucht als Bundesgenossen , gefürchtet als Gegner zu er¬
halten . Von kühnen Forderungen und Plänen haben wir uns
— das lehrt jedes Heft der Kriegsvorlagen — beinahe ängstlich
ferngebalten . Die Vermehrung der Kavallerie , seit Jahren ein
sehnsüchtiges Verlangen weiterer Armeekreise , ist nach wie vor mit
Rücksicht auf die Größe der finanziellen Opfer , welche sie fordern
würde , unberücksichtigt geblieben ; für die technischen Truppen , an
deren Vermehrung andere Staaten bereits gegangen sind , ist mit
Ausnahme des erwähnten Eisenbahnbataillons nur die Errichtung
zweier Ersatzkompagniekadres vorgesehen , und die Marineverwal¬
tung geht bescheiden nach einem Programme vor , das den Verzicht
auf jeden durch die Geschichte unserer Flotte gerechtfertigten Ehrgeiz
bedeutet und » nur eine erfolgreiche Defensive im Auge hat . Das
Tempo , in welchem der Marinekommandant die unabweisbare
Entwicklung der bedeutsamen Donauflottille in Angriff nimmt ,
ist sogar im Ausschüsse der ungarischen Delegation etwas allzu
zaghaft befunden worden . Wir haben einer fremden Donau¬
flottille vorläufig nur zwei Monitors entgegenzustellen , beginnen
( nach 20 Jahren Stillstand ) mit einem dritten gleichgearteten
Fahrzeug und wollen dann die Regelung der Stromverhältnisse
abwarten , ehe wir zur wirklichen Flottille kommen . Das ist doch
Bescheidenheit ! Die Flotte von Liffa ist zufrieden , wenn sie in
den Stand gesetzt wird , sich ihrer Haut zu wehren , und auf der
Donau ersparen wir uns alle Auslagen , bis sie nicht unbedingt
geboten sind . Diese Loyalität der verantwortlichen militärischen
Faktoren gegen die Delegationen wird von diesen — daran ist
nicht zu zweifeln — herzlich erwidert werden . Man wird sich
von kleinlichen Gesichtspunkten , von unfruchtbaren Diskys .sionen ,
wie sie sich auf mancher Seite bei Erörterung militärischer
Fragen mitunter einstellen , emanzipiren und in dieser Zeit , welche
eine ernste und nachdrückliche Berathung aller die Wehrkraft des
Reiches betreffenden Angelegenheiten fordert , in Wahrheit nichts
anderes im Auge haben dürfen , als die Entfaltung , die stete
Stärkung und Kräftigung unserer tapferen , mit dem Volke so
innig verwachsenen Armee !"

Nachdruck ohne Quellen¬
angabe verboten .

Die -Vermählungsfrirrlichkeilrn in Karlsruhe .
i .

Die Ausstattung der Prinzessin -Braut .
Aussteuer ! Welch bestrickender Reiz liegt schon in diesem einen

Worte , dessen wenige Buchstaben so viel erzählen von des Lebens
Frühlingsglück , von Brautfreude und Hochzeit . Unter dem Stroh¬
dach der Bauernhütte wie im wohlhabendsten Bürgerhause , einerlei
ob hier dürftiger , dort reicher , allüberall mit gleichem Stolz , mit
gleicher Freude zeigt die glückliche Braut den Gespielen ihrer
Kindheit die wohlausgewählte , wohlgeordnete Grundlage des neuen
Hausstandes , das Leinen und Linnen , womit sie ihre Schränke
füllen wird , die bunten freundlichen Kleider und reizend stehen¬
den Hauben oder Hütchen , die sie alle in Gedanken an den Bräu¬
tigam so heiter und geschmackvoll ausgewählt hat ; und überall
kommen Freunde und Verwandte mit neugierigem , theilnahms -
vollem Interesse , sich das alles anzusehen , denn das Wort „ Ans¬
steuer " übt immer wieder von neuem seine unwiderstehliche An¬
ziehungskraft , seinen alten Zauber . Nun aber gar

'
, wenn es

heißt : die Aussteuer einer Prinzessin .
Zwar war es diesmal nicht sehr vielen vergönnt , sich des hüb¬

schen Anblicks zu erfreuen , die Beschränktheit der Räume , welche
im Palais des Prinzen Wilhelm für die Aufstellung der Aus¬
steuer zur Verfügung gestellt werden konnten , schloß ein größeres
Publikum aus , aber die wenigen Begünstigten waren so entzückt ,
so befriedigt , daß als kleine Entschädigung wir es auch noch
Andern möglich machen möchten , wenigstens im Geist einen
raschen Gang durch die wohlgeschmückten Zimmer zu machen .

Schon der Treppenaufgang ist mit Pflanzen und grünen Ge¬
winden festlich geschmückt und auch oben erhöhen die überall vcr -
theilten frischen Zweige und Blumen die Freundlichkeit des An¬
blicks der reizenden Anordnung all der weißen eleganten Sticke¬
reien , Spitzen und bunten Toiletten .

Und was ist da nicht alles vorhanden in Hülle und Fülle !
Was eine Fürstin und Mutter der geliebten Tochter nur alles
mitgeben kann , ausgewäblt bis in 's kleinste Detail . Ueberall
fühlt man die unendliche Sorgfalt hindurch , die erfindungsreichste
Mutterliebe , der das Schönste , Gediegenste und Geschmackvollste
nur gerade gut genug ist , um es dem Kinde mitzugeben in 's neue
Heim .

Gleich das erste Zimmer überrascht durch seine Mannigfaltig¬
keit für die Ausstattung von Schlaf - , Bad - und Toilettezimmer :
da reihen sich an einander die elegante zierliche Chauffure , da
liegen die feinen Betttücher und gestickten spitzenbesctztcn Kopf¬
kissen, die Decken und Handtücher , und neben den weißen Schürzen
für die Kammerjungfern auch eine große Nähmaschine nach
neuestem System , ein geschickt eingerichtetes kofferähnliches Ar¬
beitskörbchen mit allen erdenklichen Bedürfnissen des Nähtisches .

Auf dem Toilettetische selbst aber die vielen verschiedenen Stücke
eines wundervollen silbernen Waschgeräthes und daneben wieder
all die hundert kleinen reizenden Raffinements eines Damen¬
boudoirs , Flacons mit Parfüms , Vinaigrs cko toilotto , allerhand
feinste Seifen , daß man immer von neuem in Erstaunen versetzt
wird , weil auch gar nichts vergessen , nichts so geringfügig ist,
daß es nicht hier in schönster Weise seinen Platz gefunden .

Im nächsten Zimmer , rings um die Wände auf schmalen
langen Tischen sieht 's auf den ersten Anblick aus , als liege hier
hochgehäuft blendend frischgefallener Schnee , nur die himmel¬
blaue » , überall kreuzweise geschlungenen Seidenbäader nehmen
die Täuschung und tritt man näher , so entdeckt man die wunder *



schöne hochfeine Leibwäsche, stets zu Dutzenden zusammengebunden .
Lier herrscht die feine Stickerei vor und doch , ob sie auch mit^ verschwenderischem Reichthum verwerthet ist , es liegt über dem
allen eine ungemein vornehme gediegene Einfachheit , die den
höchsten , feinstausgebildeten Geschmack bekundet . — Wir sahen
schon Aussteuern amerikanischer Millionärinnen , die das Ueber-
schwänglichste an Spitzen und Stickereien geleistet haben , aber
nichts , das gleichkommt dieser wahrhaft königlichen Eleganz .

Reizend sind die theils in rosa , theils in blau gestickten Sachets
für Handschuhe und Taschentücher , reizend die Taschentücher
selbst mit den eingestickten Monogrammen und Kropen .

Auf blauem Sammtkifsen funkeln und strahlen im Sonnenlicht
die fürstlichen Brautgeschenke , die prachtvollsten Brillanten , Sma¬
ragden und Rubine , theils an Nadeln , tbeils in Spangen und
Gehänge gefaßt und manches Stück von der sinnigsten Bedeutung ,
so ist des fürstlichen Bruders Geschenk, das in stilvoller Heraldik
als Brosche geformte badische Wappen .

Das Brautkleid selbst ist nicht ausgestellt , ihm sollte die Frische
wohl nicht benommen werden , wohl aber eine Courschleppe vom
hellsten himmelblauen Sammt , in deren Saum und Seiten in
den zartesten Farben sich eine feine , allerliebste Guirlande bunter
Blumen und Blätter berumwindct in erhabener Kordel und
Stielstichstickcrei , deren Nadel kunstvoll ist und wirksam wie der
Pinsel eines Malers . Lange ruht der Blick bewundernd auf
dem schönen Hofkleid , während man schon im Geiste die lieb¬
reizende Gestalt der fürstlichen Trägerin damit geschmückt sieht
und bei der wohl sieben Meter langen Schleppe unwillkürlich
denken muß , wie herrlich sich hier Jugend mit angeborener Würde
paart . Zum Gegensatz dafür bietet aber gerade das Kleider -
trousseau auch wieder köstlich Einfaches . Die Straßentoilette .
deren Eleganz nur im guten Schnitt besteht , das Reisekleid ,
grau , mit breiten weißen Wolllitzen , das Reitkleid , das pelz -
besetzte Schlittschuhkostüm , die leichteren und schwereren Salon¬
toiletten , von feinstem Phantasiestoff , Seide und Sammt , sie alle
bieten eine Fülle von Abwechslung in Nüancirung , Form und
Farbe , und sind doch alle übereinstimmend in Einem , im guten
Geschmack.

Gar duftig sehen die Ballkleider aus , schon in ihrer äußerst
geschickten Verpackung ; sie erinnern an 's Märchen vom „ Bäumchen
schüttet ' Dich !" , denn , als habe der Karton unter einem Hecken¬
rosenstrauch oder im Revier der Maikönigin gestanden , breiten
sich die naturtreucn Blumenranken blühend darüber aus . Man
glaubt , in den Frühling selbst hinein zu sehen -

Ganz nahe dabei erinnern Mäntel und eine Fülle von Pelzen
auch an den harten Winter und erinnern daran , wie ein Mutter¬
herz nicht vergißt , den dahinziehenden Liebling vor «seinem rauhen
Angriff zu wahren . Hier kann er keinen Schaden thun : für
jedes Wetter , für jeden milderen oder kälteren Tag ist reichlich
gesorgt . Und das Herrlichste von all dem ist wohl der pracht¬
volle Zobel , der so vollkommen und werthvoll wohl selten selbst
einer fürstlichen Aussteuer zugefügt wird .

Noch bliebe so viel zu sehen, zu beschreiben, zu bewundern .Aber es ist Zeit zu gehen , wir sind am Ende der kleinen Zimmer -
reihe angelangt und dürfen auch Andern den Platz nicht ver¬
sperren . Nur rasch wirft man nochmals einen schnellen Blick
zurück, um noch einen Tisch zu entdecken, wo die kostbarsten echten
Spitzen in dicken Palleten , als Vorrath für künftige Toiletten
liegen , wo die reizenden kleinen und großen Hüte , die bunten
Sonnenschirme zn den verschiedenen Toiletten stehen, die vielen
Handschuhkasten — kurz um immer noch etwas Neues zu ent¬
decken ; man müßte gerade noch zweimal so lang beschreiben , als
schon geschehen ist , um Allem gerecht zu werden .

So schließt sich endlich die Thüre über all der Herrlichkeit ,
man glaubt einen schönen Traum geträumt zu haben von all
dem Glück und Glanz , den die Höhe des Lebens bietet , da wird
man aufgeweckt aus seinen Betrachtungen durch neues Schauen :im Gange stehen all die neuen großen und kleinen Koffer , Köffer -
chen und Hutschachteln , bestimmt , die junge Fürstin auf ihrer
Hochzeitsreise zu begleiten oder die Aussteuer nack dem neuen
Heimathschlosse in Dessau zu bringen . Ein wahres Prachtstück
ist darunter : schon in der Tannen würzigen Geruch , in den Duftder Blumen mischte sich, gleich da wir die Treppe zuerst betraten ,der prägnante unverkennbare Juchtengeruch , im voraus irgend
eine Seltenheit aus seiner russischen Heimath verkündend . Jetzt
steht es vor unfern erstaunten Blicken : ein wundervoller , großer ,breiter , fast truhenähnlicher Koffer , von rothem Juchtenleder mit
glänzendem Metallbeschläg , ebensolchen Schlössern und tief ein-
gravirtem Namensschild . Sie ist wohl einer prinzlichen Aus¬
steuer werth , die wundervolle Aussteuer des fürstlichen Koffers .Nun bleibt uns nur noch ein Wunsch : möge dieser rothe
Koffer ein Glückskoffcr sein , der nicht nur die Aussteuer nach
Dessau bringt , sondern auch all die Liebe und Verehrung , welcheder hohen fürstlichen Braut in ihrer alten Heimath entgegenge¬
bracht wurde , um auch diese in die neue zu verpflanzen , und
möge der Gottessegen , der die Jugend unserer Prinzessin so
freundlich gestaltet hat , auch ferner über ihr und über ihrem
hohen Vermählten walten !

Großherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Juni .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -
mingen und den Hosmarschall Grafen Andlaw zur Bericht¬
erstattung und ertheilte dann den nachgenannten Personen
von 10 Uhr an Audienz : dem Geheimen Oberpostrathund Oberpostdirektor Heß in Karlsruhe , dem Baudirektor
und Professor Honsell daselbst , dem Ritter von Lavale ,Direktor der Pfälzischen Bahnen in Luvwigshafen a . /R .,dem stellvertretenden Direktor dieser Bahnen , Becker, da¬
selbst, dem Oberlandesgerichtsrath Brauer in Karlsruhe ,dem Geheimen Hofrath vr . Neßler daselbst , dem prakt .
Arzte vr . Ruppert ebendaselbst , dem Anwalt Boeckh,
Vorsitzender des Kreisausschusses Karlsruhe , den Professoren
Barsch , Schönleber und Volz an der Kunstschule dahier ,dem Oberbürgermeister vr . Schlusser in Lahr , dem Bankier
Dr . Hohenemser in Mannheim , dem Dekan Zimmernin Graben , dem Rektor der städtischen Schulen in Karls¬
ruhe , Specht , dem Oekonomierath Märklin und dem General¬
kassier Schember in Karlsruhe , dem Oberingenieur Lub -
berger in Freiburg , dem Oberförster Lubberger in
St . Blasien , dem Holzhändler Käst in Gernsbach , dem
Oberkirchenrath Trautz dahier , dem Direktor der Techni¬
schen Hochschule, Geheimen Hofrath Engler , dem Rechnungs¬
rath Nüßle bei der Generalintendanz der Großh . Civillisteund dem Hofkassendiener Weißenböhler . Dazwischen nahmen
Seine Königliche Hoheit die Meldung der nachverzeichne -

ten Offiziere entgegen : des Oberstlieutenants Hagemeier
gen . v . Niebelschütz, Kommandeur des 1 . Badischen Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 14, des Majors Hanewinkel , Ab¬
theilungskommandeur der Reitenden Abtheilung vom
1 . Rheinischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 8, des Haupt¬
manns von Tettau , Kommandeur der Unteroffiziervorschule
in Neubreisach '

, des Premierlieutenants Fritz vom In¬
fanterie -Regiment Reith ( 1 . Oberschlesisches ) Nr . 22 und
des Sekondelieutenants Freiherrn von Flotow , persön¬
licher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Land¬
grafen von Hessen , bisher im 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 . Der jEmpfang dauerte bis nach
zwei Uhr . §

Um ^ 3 Uhr traf Seine Hoheit der Prinz Eduard von
Anhalt hier ein und stieg im Großherzoglichen Schlosse ab .

Von 3 Uhr an hatte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Vortrag von dem Staatsminister Turban ,
dem Geheimerath von Regenauer , dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg und dem Legationssekretär
Freiherrn von Babo .

Ihre Durchlauchten der Erbprinz und die Prinzessin
Alberta zu Leiningen trafen gegen 5 Uhr hier ein und
stiegen im Großherzvglichen Schlosse ab .

x (Aus Anlaß der am nächsten Dienstag den
2 . Juli stattfindenden Feier der Vermählung
Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Marie von
Baden ) werden die städtischen Gebäude festlich beflaggt sein .
Wir zweifeln nicht , daß auch die Einwohnerschaft ihre Theil -
nahme an dieser Feier durch recht zahlreiche Beflaggung der
Häuser kundgeben wird .

8obm . (Bürge .rauss chuß .) Heute Nachmittag fand eine
öffentliche Sitzung des Bürgerausschusses statt . Bor Eintritt
in die Tagesordnung theilte der Vorsitzende mit , daß Herr Stadt¬
verordneter Maler W . Klose das Nordportal der Festhalle mit
einem Wandgemälde und einer Figurengruppe habe ausschmücken
lassen , und ersucht die Versammlung , dein Dank für diese werth -
volle Schenkung durch Erheben von den Sitzen Ausdruck zu
geben , was geschieht. Hiernach wurden die zur Berathung ge¬
stellten bereits mitgetheilten Anträge des Stadtraths einstimmig
angenommen .

Nach Beendigung der Verhandlungen verlas der Vorsitzende
einen an Oberbürgermeister Lauter gerichteten , das Kaiserdcnkmal
betreffenden Brief Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
und theilte mit , daß der Stadtrath der hier ausgedrückten aller¬
höchsten Anschauung , wonach das Denkmal in Form einer Reiter¬
statue zu errichten sei , sofort zu entsprechen beschlossen habe .
Dies bedinge eine Abänderung des vom Bürgerausschuß ge¬
nehmigten Preisausschreibens , welches die Art der Darstellung
des verewigten Kaisers in das Ermessen der Künstler stelle ; es
werde daher dem Bürgerausschuß ein neuer Antrag in dieser An¬
gelegenheit zugeben . Vorher solle jedoch Seiner Königlichen
Hoheit die Bitte unterbreitet werden , einer Deputation des Stadt¬
raths behufs Vortragerstattung über das ferner einzuhaltende
Verfahren und behufs Entgegennahme etwaiger weiterer aller¬
höchsten Wünsche eine Audienz zu gewähren .* ( Seine Excellenz der Herr Generalinten¬
dant Edler Herr zu Putlitz ) hat vom Stadrathe zu
Karlsruhe eine kunstvoll ausgestattete Mappe mit Ansichten der
Stadt als Erinnerungsgabe erhalten .* (S t ädtis ch e An leihe .) Das günstigste Angebot sowohl
für das Sprozentige Anlehen im Nennwerthe von 4 Millionen
Mark als für das 3 ' /2proz . im Nennwerthe von 3 600 000 M -
wurde , wie von uns bereits kurz gemeldet, mit einem Kurs von
93,50 Proz . für ersteres und mit einem solchen von 10l,05Proz -
für letzteres Anlehen eingereicht von dem Konsortium Veit 8 -
Homburger hier und der Seehandlungssocietät in Berlin . Das
3proz . Anleben im Ncnnwerth von 4 000 OVO M . und zum Kurs
von 93,50 Prozent ergibt baar 3 740 000 M . , Verzinsung und
Tilgung dieses Anlehens erfordern jährlich 173 049 M . Um aus
einem 3L,Proz . Anlehen beim Kurs von 101,05 Proz . die Baar -
summe von 3 740000 M . zu erhalten , müßte die Stadt Schuld¬
verschreibungen im Nennwerth von 3 701100 M . ausgeben . Ver¬
zinsung und Tilgung dieser Summe würden jährlich 173 311 M .
erfordern . Die Wahl des 3proz . Anlehens würde daher für die
Stadt während der 40jährigen Tilgungszeit eine Minderausgabe
von jährlich 262 M . ergeben . Der Baarwerth dieser Minderaus¬
gabe beträgt 5 595 M .

O (Das Schwurgericht ) schloß gestern Abend seine
Sitzungen für das zweite Quartal mit der Verurtheilung des 29
Jahre alten Taglöhners Heinrich Schmeisser von Stein
wegen Sittlichkcitsvcrbrechens zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrenverlust . Herr Landgrrichtsrath Dürr
führte den Vorsitz , die Anklage vertrat Herr Referendär De . Böhm ,als Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt Kuhn aufgestellt .

Z* Pforzheim , 28 . Juni . ( Turnerisches . — Konzerte . )
Auf letzten Sonntag Nachmittag batte der hiesige Turnverein
einen Ausflug nach dem Aussichtsthurm auf der Büchenbronner
Höhe unternommen und daselbst ein Wettturncn mit Preisver -
theilung veranstaltet . Bei diesem Anlasse mag mitgetheilt wer¬
den, daß das Turnwescn in den Ortschaften der nächsten Um¬
gegend sehr erfreuliche Fortschritte macht . In einem Umkreis
von 1^ 2 bis 2 Stunden Entfernung von Pforzheim bestehen nun
nickt weniger als 15 Turnvereine in den Landorten und sind
noch neue in der Bildung begriffen . In der thatkräftigen Unter¬
stützung des Turnwesens im Allgemeinen ist die Gemeinde Eu¬
tingen durch Erstellung einer geräumigen Turnhalle und eines
Turnplatzes mit rühmlichem Beispiel vorangegangen . — Am
Montag gab der hiesige „ Jnstrumentalverein " unter seinem neuen
Dirigenten Herrn Baal im Museumsgarten ein zahlreich be¬
suchtes und in jeder Beziehung wohlgelungenes Konzert , das
seitens der Zuhörerschaft sehr warme Anerkennung gefunden hat .
Jeden Mittwoch Abend finden im Stadtgarten unter der Leitung
des Herrn Musikdirektor Ruschewcyh Konzerte durch die
Kapelle der freiwilligen Feuerwehr statt , welche stets zahlreich
besucht werden .

Verschiedenes .
* Berlin , 27 . Juni . (Zu dem Brandunglück im

Opernhause .) Die Generalintendantur der königlichen Schau¬
spiele erläßt folgende Darstellung des am Sonntag während der
Galaoper erfolgten Brandunglücks : „ In der Festvorstellung am
23 . Juni ereignete sich während der Darstellung des zweitenAktes der Oper Rienzi ein Unfall , der , soweit

'
zu ermitteln , da¬

durch herbeigeführt wurde , daß die Solotänzerin Frl . Sonntag I .
auf bisher unaufgeklärte Weise mit der mit Lamella umwickelten
Guirlande ihres Kostüms trotz der vorhandenen Schutzvorrich¬
tungen zwischen elektrische Schalttheile eines Versatzbeleuchtungs¬
körpers gerieth . Die hierdurch nolhwendig hervorgebrachte elek
irische Verbindung hatte eine momentane Funkenbildung zur
Folge , welche leider genügte , das leichte Tanzkostüm in Brand
zu setzen. Die betreffenden Apparate , welche vor und nach dem
Unfall regelrecht funktionirtcn , haben seit der Einführung der
elektrischen Beleuchtung im Opernhause zu keinerlei Bedenken
Veranlassung gegeben. Die Verletzungen der Tänzerin sind
glücklicher Weise , obwohl schmerzhaft , doch nicht bedrohlicher Art .Von einer Panik im Hause war nicht die Rede . Den auf der
Bühne während des Unfalls befindlichen Künstlern , durch deren
Besonnenheit die Vorstellung keine Unterbrechung erfuhr , wurde
durch einen Aushang die Anerkennung des Generalintendanten
ausgesprochen ."

V Brüssel , 27 . Juni . ( Eis enbahnunfall ) Bei Ciney ,Provinz Namur , ereignete sich gestern Abens ein Eisenbahnunfall .Eine Maschine und fünfzehn Wagen wurden zertrümmert .

Fannlirnnachrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Ktandrsduch-Rrgtürr.Geburten . 22 . Juni . Wilhelm Gustav , V . : Philipp Dill ,Kaufmann . — 25 . Juni . Emma , V . : Johannes Graf , Tag¬löhner . — 27 . Juni . Wilhelm Hermann Walter . V . : ArthurSchring , Kaufmann . — Georg Gottfried Gustav , V . : MarHaacke, Schreiner .

Ebeaufgcb 0 te . 26 . Juni . August Stemmle von Schwar -
zach . Kanunfegermeister hier , mit Maria Mark von Heidelberg .— 27 . Juni . Eugen Holzapfel von Lauterberg , Kaufmann hier ,rmt Karolme Dambach von Höpfigheim .

Todesfälle . 27. Juni . Adolf , 11 M . ,6 T . , V . : KarlGlaser , Assistent . — Luise, Ehefrau von Prediger Johann Breusch ,7 t Jahre .

MkUrrungsbeobachvmgrn der Meteorol . Station Karlsruhe.
Juni .

27 - Nachts 9 U.
28- MrgS. 7 U .
28. Mitgs . 2 !1 .

Wafserstaud des Rheins . Maxau , 28. Juni , Mrgs . 5,35 w,gefallen 0,9 m .
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Wetterkarte vom 28 . Juni, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . Juni 1889.
GtaatSpapiere . , « ahnaktien .

201 °/,
103V,

185 .66
166 .50
123 .30

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih : 107.90 Lombarden

4°/, Preuß . Kons . 106.90,Galizier
4°/, Baden in fl. 103. 15 Elbthal

! 4°/o „ inM . 108.— Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 93.40 Mainzer

- Silberr . 71 .Z0Mbeck-Buch .-Hb . 187 .—4°/, Ungar . Goldr . 85 80 Gotthard 157401877r Russen — .— Wechsel und Torte » .l880r „ 90.80 ,Wechsel a . Amstd . 164 .21II - Onentanlerhe 63 .40 . » London 20 .44
9b.80l . . Paris 81 .8b
91.90 . . Wien 170 .30

Italiener
Eghpter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom-

, mandit
, Basler Bavkver .

257°/,

228 .60

16 .21
c) 8

75.60 Napoleonsd 'or
84.— Privatdiskonto - „Bad . Zuckerfabrik 120 .4(

Alkali Westereg. —
RachbSrfe .

Kreditaktien 257 °/— .— Staatsbcchn— . - 200 .50
>DarmstädterBank 163.50 Lombarden 104 V.5°/,Serb . Hyp . Ob . 84.90 Tendenz : fest .

« erlt » . Wie «.Oest . Kreditakt. 161.60 Kreditaktien
„ . Staatsbahu 100.90 Marknoten
Lombarde» 51.70 UngarnDisk .-Komma »d . 228.79 Tendenz : fest
Laurahütte 133,29 Paris .Dortmunder 84.803 °/, Reust

301 .20
58 .27

100 .40

Marienburger 65.—
Böhm . Nordbahn —.

Tendenz : —.

Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz:

84 .42
75 °/,

455 .-
522 .-

Ueberficht der Witterung . Die nördlichen Theile Mitteleuropas stehen noch unter der Herrschaft hohen Druckes , derenKerne vor dem Kanal , sowie im Nordostcn lagern , so daß hier das heitere und trockene Wetter fortdauert ; in den mittleren undsüdlichen Theilen ist es jedoch unter dem Einflüsse niedrigen Druckes , der flache Depressionen über Bayern und über Ungarn auf¬weist, meist trübe und stellenweise regnerisch. Die Depressionen haben fast überall abgenommen.



Todesanzeige.
X .54 . Bühl . Gott dem

I Allmächtigen hat es gefal -
MM , len , unfern theuern Gatten ,

Vater , Großvater und Urgroßvater
Carl Julius Oettinger,

' Privatier ,
gestern Abend ^ <8 Uhr nach kurzer
Krankheit im 81 . Lebensjahr zu
sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Bühl , Freiburg , Bayreuth , Lahr ,
Triberg , Durmersheim ,

_ den 27 . Juni - 1889 .̂ _
LLS . Lahr .

8teAensHast8-
»88» Versteigerung.

Aas dem Nachlasse der Rentner
Adolf Friedrich Bader Eheleute
von Lahr werden der Theilung wegen

am Montag de« 8 . Juli 1888 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier (Sparkaffensaal )
folgende Liegenschaften einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt und vorbehalt¬
lich obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung um das sich ergebende höchste
Gebot zugeschlagrn , auch wenn solches
den Anschlag nicht erreicht :

» . Gemarkung Lahr .
1 . Lgb . Nr . 250 .

10 Ar 44 Meter Hofraithe ».
4 „ 50 „ „ d .

14 „ 40 „ Hausgarten ,
zus . 29 Ar 34 Meter an der Kaiser¬

straße , auf der Hofraithe steht : Ein
dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller nebst östlich angebautem zwei¬
stöckigem Magazin mit Arbeitslokal
und 2 gewölbten Kellern , einstöckiger
Gartensalon » Badzimmer undVorhalle ;
westlich angebaut : Ein zweistöckiges
Arbeitslokal , Holzremisc mit Zinkvor¬
dach, ein zweistöckiges Oekonomiege -
bäude und Schopf » neben der Mühl¬
gaffe und Adolf und Karl Schnitzler,
Fabrikanten , geschätzt zu . 54,000 Mk.

2 . Lgb . Nr . 2123 . 36 Ar 18 Meter
Acker in der obern Breite , neben Ma¬
thias Vieser Ehefrau , Karl Friedrich
Köbele und sich selbst,

geschätzt zu . 1800 Mk.
3 . Lgb . Nr . 4155 . W Ar 43 Meter

Acker in der obern Breite , neben An¬
dreas Erb und sich selbst,

geschätzt zu . 1450 Mk.
4. Lgb . Nr . 4156 . 16 Ar 88 Meter

Acker daselbst , neben sich selbst beider¬
seits , geschätzt zu . . . . 800 Mk.

5 . Lgb . Nr . 4257 . 11 Ar 30 Meter
Acker im Krampertsloch , neben C . F .
Fingado -Meyer Wb . und Weg.

Lgb . 4283 b . 7 Hektar 90 Ar 47
Meter Wiesen, Ackerland , Gartenland
und Weg im Krampertsloch , neben der
Straße nach Wietersheim u . Schütter .

Lab . Nr . 4357 . 9 Ar 18 Meter Hof¬
raithe im Sulzbachfeld , hierauf steht
ein einstöckiges Oekonomiegebäudcnebst
Schweineställen, neben August Kröner
und Straße .

Lgb . Nr . 4375 » . 3 Hektar 69 Ar
92 Meter Hofraithe , Garten , Acker¬
land , Wiesen und Weinberg am Spier¬
lingsrain ; auf der Hofraithe stehend :
Eik zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller, einstöckiger Garten¬
salon nebst einstöckigem Treibhaus und
Gewächshausanbau mit Holzremiseund
1 Gartenhaus , ein einstöckiges Oeko -
nomiegebäude mit Zimmer nebst ange¬
bautem zweistöckigem Mühlgebäude mit
Wohnung und gewölbtem Keller und
angebauter einstöckiger Oelmühle , ein
Holzremise, ein einstöckiger Pavillon ,
ein einstöckiges Gartenhaus , neben der
Straße nach Wietersheim « . Sulzbach
und Aufstößcrn-

Lgb . Nr . 4376 a- 3 Hektar 69 Ar
59 Meter Ackerland und Wiesen im
Krampertsloch , neben dem Sulzbach ,
Jakob Fink und Jakob Breinig .

Lgb . Nr . 4884 ° . 96 Ar 11 Meter
Wiesen im Krampertsloch , neben dem
Sulzbach und Weg.

Lgb . Nr - 4385 . 29 Ar
Wiese im Krampertsloch ,
Sulzbach und Weg.

b . Gemarkung Sulz .
Lgb . Nr . 1136 a . 10 Ar 44 Meter

Acker im untern Dämmen , neben Weg
und Johann Wacker von Sulz ,

geschätzt zu . 110 000 Mk.
Lahr , den 25 . Juni 1889 .

Der Großh . Notar :
Lieht . _UcktemeMÜNi

von ^ollann llaria , I 'ariua ,
i
'
AKAOMlier dem Ooroonsplabr .

2u Kaden in allen beeseven 6e-

In der Schweiz
pre^ würdig zu verkaufen ein altes ,
sehr schön am Bodens ee liegendes

Familieiüjaus, iL - L
von schattigen Gärten umgeben.

Offerten unter 11 . 2274 beförd . Rud .
Moffe , München . L .52 . 1 .

86 Meter
neben dem

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß der gesummte
Restbeftan - -4 °/ «iger Pfandbriefe der Serie 4V , welcher am
28 . Dezember 1888 gekündigt wurde , am

1. Juli 1889
zur Rückzahlung gelangt .

Mannheim , im Juni 1889 .
W . 773 .2._

Die Direktion .^ Rechrrungs - Abschluß
der Jeuerversicherungs - Anstatt

der

SimWn Hypothtken - und Mchlcllmk
1888 .

L .46. Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Stand des Kapitals .
Das am Schluffe des Jahres 1887 in Kraft

gewesme Versicherungskapital der Anstalt von . . 1,805 ^666,151 .
erhielt im Jahre 1888 einen Netto - Zuwachs ( aus¬
schließlich aller aufgehobenen und abgelaufenen Ver¬
sicherungen ) von . 43 ^430,805 .

1,849'096,956 . — ^
Einnahme «.

Uebcrtrag von 1887 für noch nicht erworbene Prämien und
129 unerledigte Brandschäden . 928,557 . 82 A' ' ' . ' ' 2 '393.444 . 74 ,.

477,174 . 44 .,
110,947 . 65 „
32,903. 31

Prämien -Einnahme pro 1888 ( abzüglich der Ristorni )
Gezahlte Brandschäden der Rückvcrsichcrungsanstaltrn
Zinsen des Reserve-Fonds und der Prämien - Gelder .
Gebühren .

Summa 3'943,027 . 96
Ansgabe«.

An 1296 Brandbeschädigte gezahlte Brandcntschädigungen
Rückvcrsichernngsprämien, Agenten-Provistonen , Regie¬

kosten , Steuern rc. .
Dem Dividenden- resp. Gewinn - und Verlust-Conto der

Bank zugetheilt:
») Zinsen des Reservefonds und der Prämiengeldcr „
b) Prämicngewinn . „

Für 121 noch nicht erledigte Brandfälle reservirt . . . „
Für noch nicht erworbene Prämien auf 1889 übertragen _ „

Sunima ^ 3 '943,027 . 96 Z.
Deckungsmittel der Anstalt.

a) Die Reserve für unvorhergesehene Fälle von . . . 100,000 . — A
b ) Der erwähnte Prämienübertrag von . . 890,024 . 20 „
0) Der completirte Kapital -Rcserve-Fond von . . . . 1 ' 714,285 . 71 „
ä) Das ursprünglich baar eingezahlteGarantie -Kapital

von . . 5 '142 .857 . 14 ..

852,854 . 74 A

1 '512,764. 99 „

110,947 . 65
489,052. 35 „

87,384 . 03 „
890,024. 20 „

7 '847,167 . 05 H

IL»» H»ß«AkSi»trir
L .53 .1 . Für den Bezirk Karlsruhe

ist die Hauptaaentur eines der ältesten
deutsche« Lebens -, Aussteuer - und
Militär -Derstcherungsinstitute unter
günstigen Provisionsbedingungen neu
zu besetzen . Gefl . Offerten nehmen ent¬
gegen unter Chiffre Vl. 2335 8 . Haa¬
renstein «L Bögler , Stuttgart .

L .55 . Singe » .

Fahrniß -Ber-
steigerung.

Aus der Liquidation der Firma
Pfoser L Cie . in Singen am Hohent¬
wiel werden am Donnerstag den 4 .
Juli d. Js . , Bormittags 10 Uhr
anfangend , in der Dampfziegelei , V2
Stunde von Singen entfernt , folgende
Fahrnißgegenständeöffentlich versteigert :

1 Schrerbpult ,
1 Zieaelmaschine ,
div . Weinfässer,
1 Rollwagen,
1 Geldschrank,
1 Kachelofen ,
1 Schleifstein,
1 Lhzenz zur Strangfalzziegelfabri¬

kation ,
1 Abschneidtisch u . Formen zu Falz¬

ziegeln ,
1 Schlofferwerkzeug ,
ca . 20,000 Falzziegelrahmen,
sämmtliche Eisenbahnschienen ,
1 eichenes Ständchen,
1 Dezimalwaage,
eine 11 - Loch -Form ( Greif ) ,
3 Formen 2-8och und 3- Loch ,
2 Röhrenformen,
1 Herd ,
2 neue Formen Gewölb- u . Kamin¬

steine,
1 neue Falzziegelform,
sowie noch einige andere Gegenstände,

wozu Steigerer eingeladcn werden .
Singen , im Juni 1889.

Firma Pfoser L Cie . in Liq .
Adolf Schmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursverfahrea.

L .57 . Nr . 6538 . Bonndorf , lieber
das Vermögen des Krämers Jakob
Giakomuzi in Blumegg wurde heute
am 22 . Juni 1889, Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bürgermeister Rrndler in Blum¬
egg wird zumKonkursverwalter.ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 14.
Juli 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenständesowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montag den 22 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welchx eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 14.
Juli 1889 Anzeige zu machen .

Bonndorf , den 22 . Juni 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Koh ler .

Bermögeusabsonderungen.
L . 45 . Nr . 4299 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Fabrikanten I . Wöhrlefr .,
Magdalena , geb. Sexauer in .Hornberg,
wurde durch Urthcil der Civilkammer III
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 21 . Juni 1889.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

X .44 . Nr . 4297 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Florentin Moßmann ,
Amalie , geb. Fehrenbach von Rcichen -
bach (Lahr) , wurde durch Urtheil der
Civilkammer HI dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 21 . Juni 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

X .33. Nr . 7694 . Durlach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Ludwig
Schäfer von Langensteinbach wurde
die Ehefrau des Gemeinschuldners,
Anna Maier , geb. Schwanker , durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts hier von
heute für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
bezw . der Konkursmasse abzusondern.

Durlach , den 26 . Juni 1889 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Erbtinweisung .

W .898 .3 . Nr . 26,876. Heidelberg .
Die Witwe des am 3 . April d . I . ver¬
storbenen Schmieds Peter Botz II - ,
Sophie Barbara , geb . Apfel in Dos¬
senheim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden . .

Heidelberg, 18 . Juni 1889 . Großh .
Amtsgericht, gez. Büchner . Dies
veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber

Fabian .

Infolge richterlicher Verfügung wer
! den dem Bernhard Zapf , Landwirth
^in Berghaupten ,

Dienstag den 16 . Juli 1889 ,
j Bormittags 10 Uhr ,
^ im Gemeindehaus in Berghaupten die
j unten beschriebenen Liegenschaften aber¬
mals öffentlich zu Eigentbum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , auch
wenn das höchste Gebot den Schätzungs-
Preis nicht erreicht .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lagerbuch Nr . 713 .

8 da 48,97 » im Obcrthal , nämlich :
7,47 a Hofraithe mit einstöckigem Wohn¬
haus nebst gewölbtem und Balkenkeller ,
Scheuer und Stall mit Wagenschopf,
Wohnungsanbau , Schweinställen,Trott¬
schopf, Wasch - und Backhaus.

3,06 s Hausgarlen . 18 » Wiese a-
71,73 a Ackerland b . 49L0 a Acker¬
land a . 2 tm 65,86 a Wiese <>. 21,78a
Wiese e . 80,37 a Ackerland k. 61,20 a
Waldg . Iba 77,75aWald d . 41 .58a
Weinberg. 12,33 a Wege. 38,34 a
Reutfeld, es . Franz Karl Walter Ehe¬
frau und Jakob Brüderle , as . Johann
Walter , Landwirth.

2. Lagerbuch Nr . 701 .
1 ba 75,86 » im Oberthal , nämlich :

75,24 » Wald s . 24,30 » Wald b.
26,28 a Ackerland 0. 29,97 a Acker¬
land ä . 8,55 a Weinberg. 11,52 a
Reutfeld.

Ziffer 1 u . 2 zus . tax. zu 13,000
Genacnbach, den 25 . Juni 1889 .

Der Vollstrcckungsbeamtc :
Rubi , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

T .41 . 1 . Nr . ll . 10,876 . Mannheim .
Der am 30. März 1863 zu Münster
geborne , zuletzt hier wohnhaft gewesene,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesende
Buchbinder

. Jakob Karl Gerst er
wird beschuldigt , daß er als Ersatz-
reservlst ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattetzu haben , ausgewandcrt sei ,

Uebcrtretung gegen ß 360 Ziff . 3
R . St -G .Ä.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts VI dahier zur Hauptver¬
handlung auf :

Mittwoch den 14. August 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unentschul-
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Königs. Landwebrbezirks- Kommando
Heidelberg am 17. Juni 1889 ausge¬
stellten Erklärung werde vcrurtheilt
werden .

Mannheim , den 27 . Juni 1889 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ho erst .
T.50 . 1 . Nr . 11,281 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Prüfung der Straffen - und Damm¬

meister -Kandidaten betreffend .
Wir geben bekannt , baß, am 22. Juli

d . I . beginnend , eine Prüfung der
Straßen - und Dammmeisterkandidaten
dahier abgchalten werden wird . Die
Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise längstens bis 15. Juli
d . I . bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen . Die Verordnung , welche
die Zulaffungsbcdingungen und die an
die Kandidaten zu stellenden Anforde¬
rungen bezeichnet, kann bei den Wasser-
und Straßenbau - , Rheinbau - und Kul¬
tur -Inspektionen , sowie bei der diessei¬
tigen Expeditur eingesehen, beziehungs¬
weise erhoben werden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1889.
Großh . Oberdrrektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

_ Schütz ly .
X .47. I . Nr . 564 . Oberachern , Be¬

zirksamt Achern .Bauarbeiten .
Für den Neubau des Schulhauses

werden im Submissionswege vergeben
Erdarbcit im Anschlag 351 .75
Maurer -Arbeit „ „ 9431 .45
Gypser- „ „ 995.24
Steinhauer „ „ „ „ 6615.54
Zimmermanns «

Arbeit „ „ 2430.55
Schreiner - „ „ „ 2487 .77
Glaser - „ „ „ „ 1079 .33
Schlaffer - „ „ „ 1193 —
Blechner- „ „ „ „ 497 .70
Tüncher- , „ „ „ 852 .28
Tapezier- „ „ „ 32 . -
Lieferung der Essenbalken „ 2084 .69
Anfertigung der Pflaster¬

rinnen . „ 300 .—

X .49 . Nr . 9998 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

In dem weiblichen Lehr - und Er¬
ziehungsinstitut zu Baden ist der von
dem ehemaligen Stiftsdekan Franz
Josef -kaver von Meris gestiftete
Freiplatz für ein Mädchen von seiner
aus den drei Linien von Grub ( Zweige:
vcn Leuz , von Khuon und von
Kolb ) von Merhardt und von
Tfchndi bestehenden Verwandtschaft zu
vergeben .

Etwaige Bewerbungen von Ver¬
wandten des Stifters sind binnen 6
Wocken durch Vermittlung des Fami¬
lienältesten der betreffenden Linie bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 19. Juni 1889 .
Großherzoglicher Oberschulrath.

A . A .
Becherer .

E . Bitzcl .

V

W .934 . 2 . Nr . 3603 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur

Herstellung eines Werkstälteschuppens
auf dem Bahnhofe zu Karlsruhe sollen
höherem Auftrag gemäß im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden :

veranschlagt zu

1 . Maurerarbeit . . , . 4907 78
2 . Zimmerarbeit . . . . 3397 39
3 . Blechnerarbcit . . . . 800 38
4 . Schlosserarbeit . . . 1345 90
5 . Glaserarbeit . . . . 758 40
6 . Tüncherarbcit . . . . 286 79
7- Pflästererarbeit . . . 421 08
Die betreffenden Pläne , Kostenüber¬

schläge und Bedingungen können auf
diesseitigem Hochbaubureau in den üb¬
lichen Geschäftsstunden eingesehen wer¬
den und es sind die bezüglichen Ange¬
bote bis spätestens Mittwoch den 3-
Juli d. I ., Vormittags S Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

W .971 .2 . Nr . 2957 . Freiburg .

Holzversteigerung.
Mittwoch den 3 . Juli d. I ..

Vormittags S Uhr , versteigern wir
auf dem Falkenhofe , Gemarkung Wa¬
gensteig , folgende Holzsortimente:

159 Klötze t Nadelbolz
102 Stämme i
108 Laubholzklötze ,
375 Stück Bohnen - u . Rebstecken,
160 Ster tannene Rebsteckenrollen ,
137 „ buchene Scheiter »
88 „ birkene
36 ., gemischte „

117 „ tannene
25 „ buchene Prügel ,
95 „ birkene „

294 „ gemischte „
3750 unaufbereitete Reisigwellen.
Waldhüter Schweizer auf deur

Hansmayerhofe wird auf Wunsch die
Hölzer vorzeigen.

Freiburg , den 24 . Juni 1889 .
Kathol . Religionsfondsverwaltung .

Ganter .

BureauaWenknstelle .
W .850 .2 . Nr . 2098 . Bei der Gr .

Wasser- und Straßenbau - Inspektion
Donaueschingen ist die Bureauge -
hilsenstelle . nnt einem Jahresgehalt
von 1200 Mark zu besetzen . Erforder¬
lich sind für den fraglichen Dienst sau¬
bere Handschrift, Fertigkeit in Bureau¬
arbeiten und Kenntnisse im Rechnungs¬
wesen . Bewerber haben ihre Eingaben
unter Anschluß von Zeugnißabschriften
und Nachweis über ihre bisherige Be¬
schäftigung bis längstens 15 . Jnli .
d. I - bei der Inspektion cinzureichen .

X .29 . Nr . 15,024. Freiburg . Bei
dem diesseitigen Amtsgericht ist eine

Dekopistenstelle ,
verbunden mit einem jährlichen Gehalt
von 500—600 Mk . , sofort zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
etwaiger Zeugnisse melden .

Freiburg , den 26 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

Liefern der Cementböden „ 843 .50
! Die Pläne , Kostenberechnung und die
! Baubedingungen sind auf dem Rath -
! Haus in Oberachern und auf dem Ge-
! schäftszimmer der unterfertigten Stelle

cinzusehen .
Die schriftlichen Angebote — nach

Formular — sind bis Samstag den
^ 6 . Juli d. I . auf dem Ratbhaus in
! Oberachern abzugeben , woselbst die Er¬
öffnung stattfindet

Samstag den 6 . Jnli d. I .»
Morgens ^ l « Uhr .

Achern , den 25 . Juni 1889 .
> Großh . Bczirks-Bauinspektion.

Ebert .

X .48 . Nr . 9834 . Darmstadt .
Main -Neckar - Eisenbahn .

Verkauf alter Materialien ,
Der Vorrath an altem Aktenpapier,

Fahrkarten , Telegraphenstreifen und
Pappdeckel , im Ganzen etwa 16000 üg,

soll Dienstag den 9 . Jnli d. I .»
Vormittags 1v Uhr ,

durch Anbietung vergeben werden .
Der Haupt - Magazins -Verwalter zu

Darmstadt wird über diese Materialien
bis zum bezeichneten Termine Aus¬
kunft geben und können die Verkaufs¬
bedingungen mit dem Verzeichnisse der

>benannten Materialien gegen eine Ge-
! bühr von 40 Pfg . aus frankirte An-
j srage von demselben bezogen werden

Die Gebote müssen bis zu obenge-
! nanntem Termine bei dem Haupt -Ma -
^ gazins -Verwalter in Darmstadt fran -
kirt , verschlossen und mit der Aufschrift
„ Verkauf alter Materialien betreffend "
eingereicht werden .

Darmstadt , den 26 . Juni 1889.
Der Ober -Betricbs -Jnspektor :

Geßner .
(Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuckdruckerri .
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